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V W A CH LIN, G reifsw ald

Zur Verbreitung’, Biologie und Variabilität von
A gratis ripae (Hübner, 1823) (Lep., NocluidaeJ.

S u m m a r y  A ccording to its sp read  A. ripae  HB. m ay be specified  as an  E u ro -a s ian  h a lo p h ile  
species. P reva lence , b io top ical req u irem en ts  and  feed ing  h ab its  a re  described  and  ex p erian ces 
gained  in  b reed ing  repo rted . F or th e  f irs t tim e  an  ex-ovo b reed in g  is described, in  w h ich  a  se ­
cond g en e ra tio n  w as caused to  h a tch  ou t by using tem p e ra tu re -in d u ced  accelera tion . In  th e  
ea s te rn  p a r t  of th e  GDR coastal a rea  th e  race  of th e  B altic  region, i.e. ssp. obotritica  SCHM IDT, 
is m ain ly  rep re sen ted  by th e  var. desillii P IER R ET.

P e 3 io m e Flo pacnpocTpaneHHK) A. ripae  HB. siBiifieTCn eBponeMCKo-a3naTCKHM ra^o(J)M^bHbiM b m ä o m . 
B HacTOHmeft paôoTe onwcbiBaioTCfl pacnpocTpaHeHHe, TpeöoBaHMH k OKpy>KaiomeM 6M0Ji0rMHecK0M cpeae n 
KopMJieHMe a TaioKe onbiTbi npw pa3BefleHHM. BnepBbie aBTopoM onwcaHo pa3BeaeHne öaöoneK M3 amu, b .t.h . 
ycKopeHHoe MccKycTBeHHoe pa3BefleHMe BToporo noKo^eHMH. I\/iaBHbiM npeacraBHTe./ieM TmiMHecKOM b 30He 
Ba^TMwcKoro Mopji nopoÆbi (ssp. obotritica  SCHM IDT) b boctohhom nacTH no6epe>KbH I7IP hb^äctch 
pa3H0BMÆH0CTb var. desillii PIERRET.

1. Das Verbreitungsbild
A . ripae  HB. is t e ine eu ras ia tisch -h a lo p h ile  A rt, 
d ie  in  W est- un d  M itte leu ropa  fa s t au ssch ließ ­
lich  an  den  M eeresküsten  gefunden  w ird . V e r­
einze lte  N achw eise gelangen  an  B innensa lz ­
ste llen  au f S and g ru n d , w o die W irtsp flanzen  
d e r A rt w achsen , so daß sie im  w est- und  m it­
te leu ro p ä isch en  G eb ie t d u rch au s  als ha lob ion te  
A rt ge lten  kann . V om  osteu ropäischen  R aum  
(B elorussische und  U k ra in isch e  SSR) an  und  
d an n  v o r a llem  in  A sien  kom m t A . ripae  HB. 
zunehm end  auch  im  B in n en lan d  vor, doch fe h ­
len  dem  A u to r dazu  n äh e re  K enn tn isse .

In  d e r DDR le b t d ie A rt ausschließlich an  der 
O stseeküste . V on den  beiden  a lten  A ngaben  
aus dem  B in n en lan d  ist zum indest d e r N ach ­
w eis aus der E rfu r te r  U m gebung  als gesichert 
anzusehen . N ach  e inem  1847 aus e in e r g e fu n ­
denen  R aupe gezogenen F a lte r  beschrieb  
FR EY ER  die  f. w eissenborn ii. CORTI (1927) 
u n d  BO U R SIN  (1937) h ab en  sich au sfü h rlich  
m it d iesem  F u n d  besch ä ftig t und  zw eifelsfrei 
nachgew iesen , daß A. ripae  HB. M itte  des 
19. Ja h rh u n d e r ts  in  der E rfu r te r  U m gebung 
en tsp rech en d e  B iotope zu r V erfügung  standen . 
W ah rsch e in lich  w a n d e rte  die A rt in  d e r N ach ­
eiszeit, als das no rd d eu tsch e  T ie fland  zu m in ­
d est ste llenw eise  S tep p en ch a rak te r gehab t hat, 
h ie r  e in  und  b lieb  an  e in igen  sand igen  S alz­
s te llen  a ls  R e lik t zu rück , w äh ren d  sie h a u p t­
säch lich  in  d ie  ih r  zusagenden  L ebensräum e 
an  den  M eeresküsten  ab g ed rän g t w urde.

2. Der Biotop und die W irtspflanzen
A n u n se re r  K üste  besiedelt A . ripae  HB. den  
S and - un d  D ü nenstrand , da  sie an  h a lo p h ile  
P flan zen  d e r S pü lsaum vegeta tion  gebunden  ist, 
und  d ü rf te  — w ie schon U RBA HN  (1939) v e r­
m u te t — ü b era ll do rt V orkom m en, wo ih re  
W irtsp flan zen  in  re in em  Seesand  w achsen . Die 
R aupe leb t vo rnehm lich  an  M elde-A rten  (A tri- 
p lex  litto ra lis  L. und  A. h a s ta ta  L.), dem  K a li- 
S a lzk rau t (Salsola ka li L.), d e r S tra n d -S a lz ­
m iere  (H onckenya peploides L.) und  dem  E u ro ­
p äischen  M eersenf (C akile m a r itim a  SCOP.), 
doch n im m t sie d a rü b e r  h inaus auch  noch w e i­
te re  S a lzk räu te r in der L ito ra lzone an, z. B. den  
S tra n d a m p fe r — R um ex  m aritim u s L. L egt 
m an  d ie V erb re itu n g sk a rten  d ieser P fla n z e n ­
a rte n  fü r  M eck lenburg  von FU K A R E K  und  
M ita rb e ite rn  (1967) zugrunde, so is t ein  V o r­
kom m en  d e r A rt an  a llen  geeigne ten  (sandigen) 
S te llen  der A u ßenküste  d e r DDR un d  an  w e i­
ten  T eilen  d e r B oddenküste  (insbesondere  am  
G re ifsw a ld e r B odden) zu e rw a rten . F u n d o r t­
an g ab en  aus der L ite ra tu r  und  eigene B eobach­
tu n g en  aus dem  östlichen  K ü s ten ab sch n itt d e r 
DDR b estä tig en  diese A nnahm e. E ine  d e ta il­
lie rte  Z usam m enste llung  der b is lang  n ach g e­
w iesenen  V orkom m en erfo lg t in  A u sw ertu n g  
d e r K a rtie ru n g  von  K üsten in sek ten , d ie  gegen­
w ärtig  u n te r  L e itu n g  des B ez irk sfachausschus­
ses E ntom ologie R ostock von den  E n tom ologen  
des K ü sten b ez irk es vo rgenom m en  w ird .

E ine genere lle  B evorzugung  e in e r F u tte r ­
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pflanze, w ie sie PFA U  (1956, 1961) angib t, 
k o n n te  n ich t festgeste llt w erden . V ie lm ehr 
r ich te t sich das V orkom m en d e r A rt nach dem  
jew eils  v o rh e rrsch en d en  N ahrungsangebo t. So 
w a re n  es 1980 bei G low e/R ügen (M eßtischb la tt 
1446) u n d  1982 bei K loste r/H iddensee  (MTB 
1544) v o r a llem  C. m a ritim a  SCOP. und  
S. ka li L. sow ie bei P ro ra /R ü g en  (MTB 1647) 
im  Ja h re  1983 H. peploides L., w o ran  d ie  R a u ­
pen  gefunden  w urden , w äh ren d  am  NSG „L an ­
k e n “ , bei Loissin, G ahlkow  (alle M TB 1847) 
u n d  E ldena  (MTB 1946) im  K reise  G reifsw ald  
in  den  le tz ten  J a h re n  die M elde-A rten  als F u t­
te rp fla n zen  dom in ierten .

3. Freilandbeobachtungen
D er F a lte r  flieg t ans L icht, k om m t auch  an den 
K öder u n d  ist vor a llem  n ach ts  an  den  Ä h ren  
d e r  S tran d g rä se r zu finden  (F lugzeit: 5. 6. bis 
5. 8.), doch t r i t t  e r o ffen b ar n u r  noch jah rw e ise  
h äu fig e r auf. So e rw ä h n t U RBA H N  (1939) das 
J a h r  1938 als ein  solches F lu g jah r. A us n eu e re r 
Z eit sind  dem  V erfasser keine B eobach tungen  
ü b e r ein  ähn liches M assenvorkom m en b e k an n t 
gew orden . D agegen sind  die R aupen  im  a llg e ­
m einen  noch zah lreich , in m an ch e n  Ja h re n  
ausgesp rochen  häufig  zu finden . A llerd ings e r ­
h ä lt m an  beim  D urchsehen  d e r L ite ra tu r  auch  
h ie r  den  E indruck , daß ein d eu tlich e r R ü ck ­
gang  in  d e r Ind iv id u en zah l zu verze ichnen  ist. 
A ngesich ts d e r enorm  gew achsenen  D ichte des 
B adebe triebes an  un seren  S trä n d e n  ist das 
auch  n ich t v e rw underlich . Die U nsitte  des 
S tran d b u rg en b au en s  — m öglichst d ich t im 
W indschatten  an der D üne —, g e p a a rt m it e in e r 
o ft geradezu  v e ran tw o rtu n g slo sen  V e ru n re in i­
gung  des S tran d es (w eggew orfene F laschen , 
G läser, Büchsen, P a p ie r u. a.) e inerse its  und  
no tw endige, ab e r oft zu frü h  (Septem ber) 
d u rch g e fü h rte  P fleg em aß n ah m en  zu r E rh a l­
tu n g  d e r K ü sten sch u tzan lag en  an d e re rse its  
v e rn ich ten  m eh r und  m eh r au f g roßen  A b­
sch n itten  d e r K üste  die im  u n m itte lb a re n  B e­
re ich  vo r der D üne w achsenden  F u tte rp flan zen  
von A . ripae  HB. B esonders trockene , la n g a n ­
h a lten d e  und  sonnen re iche  Som m er w ie in  den 
J a h re n  1982/83 begünstigen  d iesen  P rozeß.

V om  S ep tem ber bis O k tçb e r — n ach  heißen  
S om m ern  auch  b ere its  ab  M itte  A ugust — sind 
d ie  g rü n lich -g rau en  R aupen  le ich t u n te r  den 
W irtsp flanzen  zu finden , wo sie tags v e rs teck t 
im  w arm en  S ande ru h en  und  n u r  n ach ts  zum  
F ressen  herv o rk riech en . U n m itte lb a r  nach  
e in e r H äu tu n g  sind  die R aupen  von d u rc h ­
scheinender, ge lb licher F ä rb u n g  — sicher b e ­
d in g t d u rch  den dann  völlig  en tle e rten  D arm .

V on der ähn lich  gezeichneten , im  G anzen  aber 
ged ru n g en er und  g rößer w irk en d en  R aupe von 
A . sege tum  SC H IFF, u n te rsch e id e t sich die 
A . ripae -R aupe v o r a llem  d u rch  den hellen 
gelb lichen  K opf — der von A . sege tum  ist b rau n  
gezeichnet.

Abb. 1: Die Spieß-M elde (A trip lex  h a s ta ta  L.) ist an 
der Q re ifsw alder B o d d en k ü ste  die b evorzug te  F u tte r ­
p flanze von A . ripae  HB.

4. D ie Z uch t
Die W eiterzuch t e rw achsen  e in g e trag en e r R au ­
pen is t e infach , w en n  m an  d iese in  hohen, m it 
re inem  S eesand gefü llten  G lasgefäßen , E im ern  
oder S te in töp fen  h ä lt un d  dabe i d a ra u f  ach te t, 
daß der S and  in  den u n te re n  S ch ich ten  m ög­
lich st g leichm äßig  feu ch t b leib t. H olzk isten  e r ­
w iesen  sich n ich t als günstig , es sei denn, m an  
läß t sie -  w ie SC H U LTE (1955) vo rsch läg t -  
in  d ie  E rde  ein, w o durch  jedoch  d ie  M öglich­
k e it de r T re ibzuch t en tfä llt. Es em pfieh lt sich 
auch, n ich t zu v iele R au p en  in  e inem  G efäß 
zu halten , um  K an n ib a lism u s vorzubeugen  und

Abb. 2: T yp ischer B estand  der S tran d -S a lzm iere  
(H onckenya peploides L.) im  u n m itte lb a re n  B ereich  
vor d e r  D üne am S tran d  bei G ahlkow ,K r. G reifsw ald.
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gegenseitige S tö rungen  vor .allem bei d e r V e r­
puppung  zu verm eiden . In  der G efangenschaft 
w erden  n eben  den be re its  gen an n ten  S alz­
k rä u te rn  im  P rin z ip  fa s t a lle  n ied rigen  P flan ­
zen angenom m en. D abei bevorzugen  die  T iere  
saftige  T riebe . So zog PFA U  (1956) die A rt m it 
S a la t-, M angold-, R unkel- und Z u ck e rrü b en ­
b lä tte rn .

Die e rw ach sen en  R aupen  gehen im  H erb st bis 
zu 30 cm tie f in den Sand  (deshalb  hohe Z u ch t­
gefäße verw enden !), wo sie in e in e r E rdhöh le  
e tw a  6 M onate  ü b e rw in te rn . O hne w e ite re  
F u tte ra u fn a h m e  v e rp u p p en  sie sich d an n  im  
F rü h ja h r , im  F re ien  e tw a  ab M itte  M ai, in 
d iesem  L ager. N ach e tw a  d re iw öch iger P u p ­
p en ru h e  sch lü p ft d e r F a lte r. Die Ü b e rw in te ­
ru ngsze it läß t sich verkü rzen . B ring t m an  das 
Z uch tgefäß  nach  der e rs ten  F ro s tperiode  A n ­
fang  des J a h re s  ins W arm e, so e rh ä lt m an  b e ­
re its  im  F eb ru a r/M ärz  die F alter.

Im  a llgem einen  sind die R aupen  n ich t oder n u r  
w en ig  p a ra s itie rt. A uch PFA U  (1961) e rw ä h n t 
e ine zu r H älfte  p a ra s itie r te  Z ucht als au sd rü c k ­
liche A usnahm e. T ro tzdem  sind fa s t im m er 
m eh r od er w en iger große A usfälle  zu v e r ­
zeichnen — zum al bei M assenzuchten . In sb e ­
sondere  im  V erpu p p u n g sstad iu m  ist die A rt 
seh r an fä llig , so daß V erlu s te  bis zu 50 P ro zen t 
d u rch au s  n o rm al sind. A uf ein H erau sn eh m en  
d e r d ü n n w an d ig en  P u p p en  aus ih re n  E rd ­
kokons sollte  v e rz ich te t w erden , m eist v e r ­
k rü p p e lt d an n  d e r sch lüpfende F a lte r. A uch im  
F re ien  sch e in t ein  G roßteil der L a rv en  zu ­
g ru n d e  zu gehen, w om it d e r au ffa llende  U n te r­
sch ied  in  der H äu figke it des A u ftre ten s  der 
R aupen  und  d e r F a lte r  zum  Teil e rk lä r t w e r­
den  könnte .

5. Beschreibung einer Eizucht
Im  fo lgenden  soll k u rz  eine  E izuch t b esch rie ­
ben  w erden , d a  sich dazu in  d e r L ite ra tu r  noch 
kein  H inw eis findet.

Bei e in e r T re ib zu ch t (R aupen vom  S ep tem b er
1982 aus K loster/H iddensee) sch lüp ften  d ie  F a l­
te r  im  F eb ru a r/M ärz  1983. D abei en ts tan d  E nde 
F e b ru a r  auch  eine K opula. Das W eibchen  legte 
bis M itte  M ärz bei s tän d ig e r F ü tte ru n g  m it 
H on igw asser d ie  E ier in e inem  G las d ire k t in 
den  S and  bzw . u n te r  Steine. B eigegebene 
P flanzen , die zum  T eil auch  d irek t vom  S tra n d  
stam m ten , w u rd en  n ich t belegt. Die einzeln  
v e rs tre u te n  E ier w a ren  in dem  e tw as g rob ­
kö rn ig en  S eesand  d e r B oddenküste  bei G re ifs ­
w ald  k au m  auszum achen . E ine tre ffen d e  B e­
sch re ib u n g  des Eies is t bere its  d u rch  U RBA HN

(1939) gegeben w orden . K napp  14 T age nach 
d e r E iab lage  sch lüp ften  e tw a  100 R äupchen , 
d ie das gebotene F u tte r  — L öw enzahn  (T a rax a ­
cum  offic ina le  L.), 'W egerich (P lan tago  m a jo r 
L. un d  P. lanceo la ta  L.), A m pfer (R um ex cris- 
pus L. und  R. acetosa L.) — e rs tau n lich  gu t an - 
nahm en . Die Z ucht, in  der b e re its  b esch rieb e ­
nen  W eise du rch g efü h rt, gedieh  — an fangs im  
W arm en, sp ä te r bei en tsp rech en d en  A ußen ­
te m p e ra tu re n  auch im  F re ien  — problem los. 
B ere its  M itte  bis E nde M ai w a re n  d ie  R aupen  
e rw achsen  und  v e rk rochen  sich im  Sand. E ine 
Ü b erw in te ru n g  ko n n te  n ich t s im u lie rt w erden , 
d ah e r w a r ein  S ch lupf d e r F a lte r  noch 1983 
n ich t zu e rw arten . U m  so ü b e rra sc h e n d e r w a r 
d an n  das E rscheinen  des e rs ten  S tückes A nfang  
A ugust des g leichen Jah res . In sgesam t sch lü p f­
te n  vom  5. 8. bis 3. 11. 1983 40 E xem plare . D urch 
T re ib zu ch t läß t sich also eine zw eite  G en e ra ­
tion  erz ie len  — ohne Ü b erw in te ru n g , denn  ein 
v ierw öchiges A bste llen  im  Ju li in  e inem  n ich t 
zü k ü h len  K e lle rrau m  k an n  k au m  als solche 
b ew e rte t w erden .

6. A. ripae ssp. obotritica SCHMIDT — 
die R asse des Ostseeraum es

A bschließend  ein ige B em erkungen  zu r N om en­
k la tu r  d e r F orm en  von A . ripae  HB. Die A rt 
zeigt e ine au ß ero rd en tlich e  V a riab ilitä t. Die 
N om inatfo rm  A. ripae ripae  HB. is t vo r a llem  
d u rch  eine  b räu n lich  bis gelb lich  g rau e  G ru n d ­
fa rb e  gekennzeichnet. D ie T ie re  des O stsee­
raum es gehören  jedoch  n ich t dazu. S ie w eisen  
eine  k a lkw eiße  G ru n d fä rb u n g  au f und  b ilden  
d a h e r  e ine  eigene Rasse, die — w ie SCH U LTE 
(1955) k la rs te llte  — als ssp. obotritica  SCHM IDT 
zu bezeichnen  ist, w äh ren d  d e r von CORTI & 
DRAUDT im  SE IT Z -Suppl. zu B and  III v e r ­
w endete  N am e fü r  die rip a e -R asse des n ö rd ­
lichen  O stseebereiches (D änem ark , Schlesw ig- 
H olstein, süd liches Schw eden) „ssp. w eissen -  
bornii FR R .“ w ied er seinen  u rsp rü n g lich en  
S ta tu s  als N am e fü r  e ine  A b e rra tio n  e rh ä lt. 
H ierzu  sei SCH U LTE z itie r t:

„B eide F orm en  h aben  n u r  geringe  Z eichnung, 
u n t e r s c h e i d e n  s i c h  ab e r  i n  d e r  
G r u n d f ä r b u n g .  W äh ren d  die T ype von 
w eissenborn ii FRR. (je tzt in  Slg. ST A U D IN ­
GER) m it w eiß lich  - o c k e r g e l b e r  G ru n d ­
fä rb u n g  angegeben  w ird  un d  eine  ze ichnungs­
arm e F orm  von ripae ripae  d a rs te llt, is t obotri- 
tica  SCHM IDT k a l k w e i ß  u n d  tr if f t  d ah e r 
als einzige B eschreibung  fü r  d ie  O stseek ü sten ­
fo rm en  z u . M eines E rach ten s  m ü ß te  die 
R asse des O stseebereiches als A . ripae obo tri­
tica  SCHM IDT, d ie  sich au f d ie  w eiße G ru n d -
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A bb. 3: f. w eissenborn ii FR R .; fa s t ze ichnungsloses, 
k a lk w eiß es S tück, ö , G low e/R ügen (MTB 1446), 18. 5. 
1981, e. 1., leg. V. WACHLIN

Abb. 6: Z w ischen fo rm : f. desillii PIERRET +  f. albi- 
costa  TU TT; w eiße G ru n d farb e , w oh len tw ickelte  
sc h w arz -b rau n e  Zeichnung, w eiß lich er C asta lstrich , 
9 , K loster/H iddensee (MTB 1544), 3. 11. 1983, e. o., leg. 
V. WACHLIN

A bb. 4: Z w ischen fo rm : f. w eissen b o rn ii  FRR. +
f. desillii PIERRET ; w eiße G ru n d farb e , schw ache ro t­
b ra u n e  Z eichnung, 9 , K loster/H iddensee (MTB 1544), 
22. 3. 1983, e. 1., leg. V. WACHLIN

A bb. 5 : f. desillii PIERRET ; w eiße G ru n d fa rb e , w o h l­
en tw ick e lte  ro tb ra u n e  Z eichnung, 9 , K loste r/H idden­
see (MTB 1544), 9.3.1983, e. 1., leg. V. W ACHLIN

A bb. 7: Z w ischen fo rm : f. a lbicosta  TUTT +  1. brun- 
nea  TU TT; w eiße G ru n d farb e , rö tlic h -b ra u n  ü b e r­
gossen, w eiß licher C osta lstrich , <3, K loste r/H iddensee 
(MTB 1544), 29. 8. 1983, e. o., leg. V. W ACHLIN

A bb. 8: f. brunnea  TU TT; w eiße G ru n d fa rb e  (nur 
noch R este e rh a lten ), b ra u n  übergossen , d u n k e l­
b ra u n e  Z eichnung  (M akeln, L in ien), <5 , NSG „L an­
k e n “ (MTB 1847), F e b ru a r  1982, e. 1., leg. V. W ACHLIN 
F o tos: Abb. 1 u. 2 V. WACHLIN, A bb. 3-8 G. STEL­
ZER, F ilm - u. B ildstelle E M A -U niversitä t G reifsw ald
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fä rb u n g  stü tz t, angesehen  w erden , der A b e r­
ra tio n sn am e  f. w eissenborn ii FRR. als ze ich ­
nu n g sa rm e  F orm  auch  w e ite rh in  fü r  die E xem ­
p la re  d ieser R asse m it v e rm in d e r te r  Z eichnung 
b e ib eh a lten  w erden , w ie es ja  auch  u rsp rü n g ­
lich der F a ll w ar. D ie S y nonym itä t t r if f t  au f 
jed en  F a ll n ich t zu, da  beide F orm en v e rsch ie ­
dene G ru n d fä rb u n g  besitzen .

D ieser A uffassung  sch ließ t sich d e r V erfasser 
au fg ru n d  e igener B eobach tungen  an. Bei m e i­
nen  säm tlich en  Z uch ten  sch lüp ften  n u r  F a lte r, 
d ie m eh r oder w en ig er au sg ep räg t e ine k a lk ­
w eiße  G ru n d fä rb u n g  aufw iesen, w obei der 
F o rm en re ic h tu m  von der fa s t zeichnungslosen  
f. w eissen b o rn ii FRR. üb er die f. desillii P IE R ­
RET, f. albicosta  TU TT bis zu v ere inze lten  
E xem p la ren  d e r f. brunnea  TU TT und Ü b e r­
gängen  zu r f. grisea  TU TT reich te .

In te re ssan te rw e ise  g ib t SCHU LTE (1955) ein  
abso lu tes Ü berw iegen  der f. w eissenborn ii FRR. 
(70 P ro zen t a lle r  F alter) gegenüber der f. d e ­
sillii P IE R R E T  (etw a 25 P rozen t) und den a n ­
deren  F o rm en  an. F ü r  den  östlichen  K ü s te n ­
a b sch n itt d e r DDR tr if f t  e in  solches V erh ä ltn is  
n ich t zu. Bei a llen  Z uch ten  aus F re ila n d ra u p e n  
e rh ie lt d e r A u to r eh e r u m gekeh rte  E rgebnisse: 
R e la tiv  w en igen  S tücken  der f. w eissenborn ii 
FRR. s te h t e in  abso lu tes G ros der f. desillii 
P IE R R E T  und  deren  Ü bergänge zu r f. w eissen ­
bornii FRR., f. albicosta  TUTT, f. brunnea  
TU TT u n d  f. grisea  TU TT gegenüber (siehe 
A bb. 3—8). Bei d e r oben besch riebenen  E izuch t 
sch lü p fte  ke in  e inziger F a lte r, d e r der f. w e is ­
senborn ii FRR. zuzuordnen  w äre. A lle 40 E xem ­
p la re  g ehö rten  rech t e indeu tig  der f. d esillii 
P IE R R E T  an, e inzelne S tücke w aren  Ü b e r­
g angsfo rm en  zu r f. albicosta  TU TT bzw. 
f. brunnea  TUTT. Die aus F re ilan d ra u p en  ge­
zogenen F a lte r  w iesen  da doch eine größere  
V a ria b ilitä t auf. W eitere  U n tersu ch u n g en  sind 
also w ün sch en sw ert.

D iese B em erkungen  stehen  n u r sch e in b a r zu 
den A ngaben  von PFA U  (1956) im  W id er­
sp ruch . In  der PFA U schen  S am m lung, die sich 
im  Zoologischen In s titu t der E rn st-M o ritz - 
A rn d t-U n iv e rs itä t G reifsw ald  befindet, stek - 
ken  u n te r  dem  E tik e tt „ab. w eissen b o rn ii“ vor 
a llem  d ie F a lte r, d ie nach  SCHU LTE (1955) der 
f. desillii P IE R R E T  bzw. Ü bergängen  zu a n ­
d eren  F orm en  (f. w eissenborn ii FRR., f. a lb i­
costa  TUTT) zuzu rechnen  sind. D agegen o rd ­
n e te  PFA U  u n te r  dem  Schild  „ab. o b o tr itica“ 
d ie ka lkw eißen , fa s t zeichnungslosen  F a lte r  
ein , die im  oben besch riebenen  S inne  der 
f. w eissen b o rn ii FRR. angehören . B erü ck sich ­

tig t m an  also die u n te rsch ied lich e  H an d h ab u n g  
der F o rm en n o m en k la tu r, so decken  sich die 
P F A U schen  A ngaben  im  w esen tlich en  m it den 
h ie r w iedergegebenen  B eobachtungen .
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